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>>> KLEENOIL PANOLIN

Ein Unternehmer und seine Mission

Mit Biohydrauliköl, Mikrofiltrationssystemen und dem integrierten Fluidkonzept »Maschinen umwelt-
freundlich mit Öl zu beschicken«: Milorad Krstić, Vorstandsvorsitzender Kleenoil Panolin AG.
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Von Michael Wulf

Die Idee, die Intervalle für Öl-
wechsel zu verlängern oder

sogar überflüssig zu machen, habe
ihn schon immer fasziniert, so Mi-
lorad Krstić, und ihm 1986 den
Anstoß zur Firmengründung ge-
geben. »Ich dachte damals, es
muss doch möglich sein, ein bio-
logisch schnell abbaubares Öl zu
entwickeln, dessen Langzeittaug-
lichkeit außer Frage steht«, so
Krstić. Was der Kleenoil Panolin
AG mit dem Biohydrauliköl ge-
lungen ist, dessen Eigenschaften
laut Krstić durch das Testverfah-

ren OECD 301 A-F nachgewie-
sen worden ist und das dadurch
auch die internationale Industrie-
norm ISO 15380 erfüllt. Aus-
zeichnungen wie
mit dem bekann-
ten Umweltzei-
chen »Blauer En-
gel« unterstreichen das. »Für uns
ist das Attribut ›biologisch
schnell abbaubar‹ sehr wichtig«,
so Krstić. Denn den größten Teil
des Umsatzes erwirtschaftet die
Kleen oil Panolin AG mit Hy-
draulikölen für Maschinen, die
im Bau-, Forst und Kommunalbe-
reich eingesetzt werden. Die

Wenn Milorad Krstić über sein Unternehmen Kleenoil Panolin AG spricht, gewinnt man schnell den Eindruck, der 52-
Jährige will eine Mission erfüllen. Nämlich dafür zur sorgen, dass Hydraulik- und Motorenöle die Umwelt so wenig
wie möglich belasten, gleichzeitig jedoch die Maschinen länger und damit effizienter laufen – also so etwas wie ein
intelligentes Schmierstoff-Management zu entwickeln. Dazu zählen für ihn nicht nur ein biologisch schnell abbau-
bares vollsynthetisches Hydrauliköl, sondern auch Mikrofiltrationssysteme sowie der On-Board-Ölanalysesensor
Kleenoil ICC. »Wir sehen es als unsere Aufgabe an, Maschinen umweltfreundlich mit Öl zu beschicken«, so Milorad
Krstić im Gespräch mit dem bauMAGAZIN. Dabei sieht er sich mit dem von Kleenoil konzipierten integrierten Fluid-
konzept auf dem richtigen Weg.

nicht an der Börse notierte Fami-
lien-AG mit Milorad Krstić als
Vorstandsvorsitzender an der
Spitze beschäftigt am Standort

Dogern in der
Nähe von Wald-
shut-Tiengen di-
rekt an der

Schweizer Grenze 30 Mitarbeiter
sowie weitere 100 an Zulieferer-
standorten in der Schweiz und
Großbritannien und einige Dut-
zend bei den Vertragshändlern.
Zwar habe man 2009 auch die
Krise gespürt und Umsatzeinbu-
ßen hinnehmen müssen, so Krstić.
»Aber weil wir zuvor nicht die ex-

orbitanten Zuwächse hatten,
hielt sich der Einbruch in Gren-
zen«. Entscheidender ist für ihn,
dass sein Unternehmen, das zwi-
schen 60 und 70 Prozent seines
Umsatzes in Deutschland erwirt-
schaftet, im Krisenjahr den Ge-
winn gesteigert und so seinen kon-
tinuierlichen Wachstumskurs
fortgesetzt hat. »Wir sind ein
konservatives Unternehmen mit
einer sehr soliden Finanzstruk-
tur«, so Krstić. »Mit einer Eigen-
kapitalquote von rund 80 Pro-
zent können wir unsere Investitio-
nen problemlos stemmen.«

Effektive Kontrolle des Öls
Neben den High-tech-Schmier-
stoffen gehören vor allem die Mi-
krofiltrationssysteme im Neben-
strom zum Produktportfolio der
Kleenoil Panolin AG. Diese sor-
gen für eine Reduzierung von Sys-
temstörungen, Verschleiß und
Ausfällen. In Verbindung mit
dem Ölanalysesensor Kleenoil
ICC sei man in der Lage, so
Krstić, ein integriertes Fluidkon-
zept anzubieten, das für eine per-
manente Qualitätskontrolle des
Öls sorge. »Dadurch wird die Ge-
fahr, dass ein Maschine durch
schlechtes Öl beschädigt wird,
minimiert«, so Krstić. »Denn
der Ölzustand wird in Echtzeit
angezeigt. Zudem ist der Ver-
schleiß geringer, und die Ölwech-
selintervalle verlängern sich signi-
fikant oder entfallen.« Gleichzei-
tig könnten Kraftstoffkosten ein-
gespart werden, weil die Maschi-
nen weniger verunreinigt werden
und somit nach längeren Einsatz-
zeiten nicht bis zu 20 Prozent ih-
rer Leistung verlieren.

Mittlerweile haben ein Her-
steller von Forstmaschinen und
ein Spezialfahrzeughersteller das
Kleenoil-Fluidkonzept in ihre Te-
lemetriesysteme fest integriert.
Ferner wird es auch vom einen
oder anderen großen Baumaschi-
nenhersteller auf Kundenwunsch
ab Werk eingebaut. »Und immer
mehr denken über unser System
nach«, so Krstić. »Denn so weit
ich weiß, ist unser integriertes
Fluidkonzept in dieser Konfigura-
tion derzeit weltweit das einzige
auf dem Mark.« Was Milorad
Krstić in seiner Mission bestäti-
gen dürfte. ◆

Selbst in der Krise
steigt der Gewinn


